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Donnerstag, den 9. Ypril· 1896.
cXierantwo;l·icher Redacteur:  �· Druc?,·««:Llerlag und�G«xpedition: O. Opitz in Namslau.«

Amtlicher Theil.

A. Bekanntmachungen des Landraths.

sit« I65l Nams»lau, den 8. April 1895.
Betrifft Veränderungen tm Bestände der Gebäude.

Zufolge Artikel 6 der Zusatzbcstimmnngen vom 6. März 1894 zu den Geschästsanweisungen
für die Kataster-Verwaltung sind unter laufender Nr. 4 die Gemeindevorstände angewiesen worden,
bis zum 10. Oktober jeden Jahres die Nachweisungen der im Bestande der Gebäude vorgekommenen
Veränderungen dem Katasteramte zu übersenden. Andrerseits ist im Absatz 4 des § 26 des
Kommunalabgabengesetzes vom 14. Juli 1893 bestimmt, daß die Besteuerung neuerbauter oder vom
Grunde aus wieder aufgebauter Gebäude, sowie die Steuererhbhung infolge von Verbesserungen
mit dem Ablaufe des Rechnungsjahres beginnt, in welchem die Bewohnbarkeit oder Nutzbarkeit
eingetreten, oder die Verbesserung vollendet ist.

Durch diese Anordnungen erhält der Katasterkontroleur von denjenigen baulichen Ver-
änderungen und Neubauten, welche in der Zeit von Anfang Oktober bis Ende März vollendet
werden, erst durch die nächste Jahresnachweisung ��� also im folgenden Oktober � Kenntniß, ob-
bleich die Steuerpflicht auch für diese Gebäude bereits am 1. April beginnt und ebenso die imZ» 17 Abs. 3 des Gebäudesteuergesetzes vom 21. Mai 1861 bestimmte dreimonatige Anmeldefrist

mit dem Ablaufe des Rechnungsjahres, in welchem die Veränderung ein-getreten ist, anfängt und
mithin am 30 Juni endigt.

Um nun einerseits den Gemeinden eine thunlichst rechtzeitige Erhebung der Realstenern
zu ermöglichen, beziehungsweise ihnen eine möglichst zettige Richtigstellung des Gebäudesteuer-Solls
zukommen zu lassen und andererseits die Gebäudeeigenthümer vor den Folgen von Gebäudesteuer-
Rontraventionen zu bewahren, weise ich die Gemeinde- und Gntsvorstände hierdurch an, dem
siatasteramte spätestens bis zum 10. April jeden Jahres � für dieses Jahr also sofort � eine Nach-
weisnng der während der Zeit vom I. Oktober bis 31. März neuerbauten, von Grund aus wieder
aufgebauten oder erhel«lich verbesserten Gebäude einznreichen, oder amtliche Fehlanzeige zu erstatten.
Auch haben die Gemeindevorstände thunlichst dafür Sorge zu tragen, daß die Gebäudeeigenthtimer
in möglichst einfacher Form zur Ersiillung ihrer Anmeldepflicht angehalten werden.
III- l66]  -  -O �-: - NETnslan, den 7. April 1896.

G r n b e n - R " �a n in u u ge
Die Räumung der Wasserläufe und Gräben erfolgt nicht überall mit derjenigen Gründ-

lichkeit, welche im allgemeinen Jnteresse gefordert werden muß. » »
· Zum Theil wird die Räumung überhaupt unterlassen, so daß die Gräben verschlemmen
und einfallen, zum Theil begnilgt man sich mit oberf�lächlicher, ungentigender Räumung oder auchmit? einer bloßen Auskrautung, ohne Ansandungen und andere Hindernisse des Wasserablaufes zu
en ernen. -

Zu rügen ist auch, daß der Grabenauswurf häufig am Rande liegen bleibt, von wo das
nächste .Dochwasser ihn wieder in das Wasserbett zurückspült.

Die Ortspolizeibehörden ersuche ich, dieser wichtigen Angelegenheit ganz besonderes Augen-
merk zuzuwenden und tiberall darauf zu dringen, ,nbtbigenfa,ils unter Anwendung der Zwar; sm�i"tteldes § 132 des Landesverwaltungs-Gesetzes, daß die Wasserläus"e einer grliudlithen"  «·ung
unterzogen werden. «
- Sowie die Bestellungsarbelten beendet sind, wird mit den erforderlichen Anordnutt«gån
sofort vorzusehen sein.
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Bis zum 1. Juli d. Js. erwarte ich Bericht von sämmtlichen Ortspolizeibehörden, daß
die Wasserläufe und Gräben in ihren Bezirken gründlich geräumt sind, bezw. aus welchen Gründen
im einzelnen Falle die Räumung unterbiieben ist.

Für die Räumung der Weide ergeht besondere Anordnung.
III- l07I Namslau, den 8. April I896.

Die Magisträte, Guts- und Gemeindevorsteher des hiesigen Kreises werden ersucht resp.
aufgefordert, die für den Monat März 1896 fälligen Krankenversicherungsbeiträge bestimmt bis
zum 28. d. Mts. an die Kreis-Kommunalkafse hierfelbst abzuführen.

Es haben zu zahlen:
Stadt Namslau 210,5I Mk., Stadt Re«ichthal 28,06 Mk., Gem. Altstadt 4,56 Mk., Gem.
Bae1;owitz 1,I2 Mk.,. Gut Bankwitz 2,88 Mk., Gem. Bankwitz 0,48 Mk., Gut Böhmwitz
6,60 Mk., Gem. Böbmwitz 5,56 Mk., Gut Brzezinke I,44 Mk., Gem. Brzezinke 0,48 Mk.,
Gut Buchelsdotf 3,68 Mk» Gut Groß-Butschkau 2,24 Mk., Gem. Butschkau 0,65 Mk.,
Gut Dammer 7,94 Mk» Gem. Dämmer II,20 Mk» Gut Droscbkau 1,92 M.; Gem.
Drofchkau 0,48 M.; Gem. Dziedzitz I,92 M.; Gut Eckersdorf 2,88 M.; Gem. Eckersdorf
1,60 M.; Gem. Eis-darf I,44 M.; Gut Giesdorf 2,40 M.; Gem. Giesdorf 0,96 M.;
Gut Glausehe 2,88 M.; Gem. Glausche 6,34 M.; Gut Grambschütz 4,32 M.; Gem·
Gülchen 0,98 M.; Gem. Hönigern 0,76 M.; Gem. Jakobsdorf 0,32 M.; Gut Kaulwitz
2,72 M.; Gem. Kaulwitz 2,10 M.; Gut Lankau 1,92 M.; Gem. Lankau 0,16 M.; Gut
Lorzendorf 0,80 M; Gem. Lorzendorf 0,48 M.; Gem. Deutsch-Marchwitz 5,84 M.; Gut
Groß-Marchwitz I,44 M.; Gem. Groß-Marchwitz 0,80 M.; Gut Windisch-Marchwitz 3,68 M.;
Gem. Windifch-Marchwitz 1,76 M.; Gut Minkowsky 2,62 M.; Gem. Minkowsky 0,48 M.;
Gut Nassadel 2,40 M.; Gut Noldau 2,40 M.; Gem. Noldau 3,04 M.; Gem. Obischau
0,32 M.; Gut Paulsdorf 1,44 M.; Gem. Polkowitz 0,32 M.; Gem. Proschau 5,62-M.; Gem
Sande 3,51 M.; Gem. Schadegur 2,40 M.; Gem. Schmograu 7,56 M.; Gem.Sgorsellitz 0,64 M. ;-
GutSimmelwitz 1,44 M.; Gem. Simmelwitz 0,32 M.; Gut Skorischau 37,12 M.; Gem. Skorischau
0,80 M.; Gut Städtel 1,92 M.; Gem. Städtel 3,04 M.; Gem. Gr.-Steinersdors 0,96 M.; Gut
Sterzendorf 3,36 M.; Gem Sterzendorf 2,24 M.; Gem. Strehlitz I 2,24 M.; Gem.
Strehlitz 111 0,48 M.; Gut Wallendorf 2,88 M.; Gem. WalIendorf 8,05 M.; Gem. Ober-
W-ilkau 0,96 M.; Gem. Nieder-Wilkau 3,04 M.

NO« 168l Namslau, den 7. April I896.
Dem Kaufmann Joseph Volkmer zu Parchwitz ist für die seither von ihm in den

Provinzen Posen und Schlesien unter der Firma: Parchwitz�er Trichinen-Versicherungs-Anstalt mit
dem Sitze in Parchwitz betriebene Triehinen-Versicherung, gegen Hinterlegung eines Sicherheitsfonds
von Fünftausend Mark bei der Königlichen Regierungs-Hauptkasse in Liegnitz, die Erweiterung des
Gefchästsbetriebes für den Umfang des preußischen Staatsgebietes unterm I0. Dezember v. Js.
landespolizeilich gestattet worden, was ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe. ,

NO« 169I Namslau, den 7. April 1896.
Nachdem die unter den Schweinebeständen:

I. der Gutsbesitzerin Friedlaender«in Wilkau,
2. der Bauergutsbesitzerin W-abni,tz in Simmelwitz ausgebrochene Rothlauffeuehe erloschen ist,

wird die Gehöstssperre bei den genannten Personen aufgehoben und der Durehtrteb von
Schweinen durch die vorbezeichneten Ortschaften im Rahmen der Kreispolizei-Verordnung vom
14. Juni I892 wieder gestattet.

No. I70I Namslau, den I0. März 1896.
Nachweis der im Monat März 1896 aus dem Kretskrankenhaufe entlassenen Personen.

I. Anna Woitfchik, NiaY2 aus Wilkau, am 27. August pr. auf Antrag des Orts-armenverbandes Wilkau auf-gånon1merkBst am 24. ärz er. entlassen; 21I Verpflegungstage s. 40 Pf., zusammen 84 M. 40 Pf. Ver-
p egungs en.2. gerrmann Neumann, Schmied aus Böhmwitz, am I. Januar er. auf Antrag des Armenverbandes9Kt40dlåt;;wF aufEgenomsnk:)ejzt1, am 2I. März er. entlassen; 8I Verpflegungstage d. 40 Pf» zusammen 32 .

. erp egung en.Z. Johann Hoja, Knecht aus Belmsdorf, am 31. Januar er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes BelmsdorfCf1kfgEUV13k1;1åU- am 31. März er. entlassen; 6I erpflegungstage s. -K) Pf» zusammen 24 M. 4() Pf. Ver-
un en. -S S4. iIiFcFuline Floß, Schulkind aus Eekersdorf, am Z. Februar er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes M:Jckeär3sfdoå:;s aFlfgenot3ktJän, am 4. März er. entlassen; 3I Verpflegungstage s. 40 Pf» zusammen 12 .

0 . erp egung en.Z. Marie Winzek, Arbeiterwittwe aus Bachowitz, am IS. Februar er. auf AntragBdes Orts-armenverbandesIlZlachowiZkoeäufgenommen, am 9. März er. entlassen; 20 erpflegungstage s 40 f., zusammen 8 M. Ver-
«egung en. -s. äcZhann Kabus, Pferdeknecht aus Minkowsly, am 24. Februar er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes
inkowsky auf enommen, am 14. März er. entlassen; 20 Verpflegungstage D. 40 Pf» zusammen 8 M.

Verpflegungskosi1en.
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7. Simon Samulskt), Knech»t aiis BelmsdoVf, am 24. Februar er. auf Antrag des Dominiums Belmsdorf
ausgenommen, am 24·. Marz er. entlassen; 20 Berpflegungstage å.40 Pf., zusammen 8M. Berpflegungskosten.8. Johanna Tänzer, Dienstmadchen aus Altstadt, am W. Februar er. auf iitrag des OrtsarmenverbandesVItst(g)t qUfg?u3mmen, am 7. März er. entlassen; 11 Verpslegungstage z. 40 Pf., zusammen 4 M. 40 Pf.

erp egungso en.9. Fanziska Wenzel, Magd aus.Deutsch-March·witz, am 27. Februar er auf Antrag des Ortsarmenverbandes
eutsch-Marchwitz aufgenommen, am 3. Marz er. entlassen; 6Verpflegungstage å. 40 Pf., zusammen 2M.

40 Pfg. Verpflegungskosten. » ·10. August Hartmann, Arbeiter aus Minkowskt), am 29. Februar er. auf AntragBdes Armenverbandes Min-3wskftl) aufgei;oHimen, am 28. Marz er. entlassen; 29 erpflegungstage o 40 f., zusammen 11 M. 60 Pf.
erp egungs o en.

11. Gustav Pobl, Schulkind aus Sophientl7al, am 29. Februar er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes
zu Sophientha"l aufgenommen, am 23. März er. entlassen; 24 Berpslegungstage -Z« 40 Pf., zusammen 9M.

� 60 Pf. VerpslegunIl·kosten.
12. Martha Bergen ienstmagd aus Deutsch-Marchwitz. am 25. Februar er. aus Antrag des Ortsarmen-

verbandes Deutsch-Marchwitz ausgenommen, am 5. März er. entlassen; 10 Berpflegungstage D. 40 Pf.,
usammen 4 M. Verpslegungskosten. »

13. ohann Szuppa, Forstarbeiter aus Charlottenau, am 5. Marz er. auf« Antrag des OrtsarmenverbandesVaabF aufgeikoånnien, am 17. Marz er. entlassen; 13 Verpflegungstage a. 40 Pf., zusammen 5 M. 20 Pf.
erp egungs o en.

14. Heinrich .L)ielscher, Arbeiter aus Polkowitz, am 6. März er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes PollowitzaF1lfgeno1nknftn, am 17. März er. entlassen; 12 Verpflegungstage D. 40 Pf., zusammen 4 M. 80 Pf. Ver-
p e ungs o en.

15. RosIna Schütze, Ortsarme aus Schwirz, am 7. März er. aus Antrag des Ortsarmenverbandes SchwirzaFilfgenomknigtn, am 10. März er. entlassen; 4 Verpflegungstage I. 40 Pf., zusammen 1 M. 60 Pf. Ver-
p eguiigso en. ·

.16. Franziska Malcherek, Magd aus Kaulwitz, am 9. März er. aus Antrag des Ortsarmenverbandes Kaulwitz

aufsgei3oiF;ii1Ien, Hm 1d8iMcki,irz er. ökitlasWi;ll 10 Berpföe(ä3t2nägstageä4?2Pfi, zuslc,iignZ1it sit M. Verpkfleg;ingF?koFen.17. oep «u ot, er ene taus ein- i an, am . "rz er. au nrag e r arnienver an es ie er-Hättest ausgeRIiiinen, am 14. März er. entlassen; 6 Verpflegungstage -Z. 40 Pf., zusammen S M. --to Pf.
erp egungs o en.

18. Robert Kallus, Lohngärtner aus Altf�cadt, am 9. März er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes zu Altstadtaifilfgenoin;nfIn, am 11. März er. entlassen; Z Verpflegungstage å« 40 Pf., zusammen 1 M. 20 Pf. Ver-
p egungs o en. -

19. Johann Gottschalk, Ausziigler aus Buchelsdorf, am 9. März er. aus Antrag des OrtsarmenverbandesBiic5«l)äflslåBrf ?lufgenoå1kiiiäen, am 14. März er. entlassen; 6 Verpflegungstage å. 40 Pf., zusammen L M.
40 . erp egung o en.20. Franz Glomb, Knecht aus Windisch-Marchwitz, am 12. März er. auf Antrag des OrtsarmenverbandesS ;)Xc)isäl73-P2fkirchwitäkaktifgenommen, am 31. März er. entlassen; 20 Berpslegungstage I. 40 Pf., zusammen

. erp e ung- o en.21. Anna Koch, Magd aus Nieder-Wilkau, am 16. ·MärH er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes Nieder-Z3ilkcH1 ausge;icHnmen, am 22. März er. entlassen; 7 erpflegungstage -Z« 40 Pf., zusammen 2 M. 80 Pf.
erp egungs o en.

22. Wilhelm Liebt, Arbeiter aus Dammer, am 16. März er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes zu DammeraHsgenoniknetn. am 28. März er. entlassen; 13 Verpflegungstage D. 40 Pf» zusammen 5 M. 20 Pf. Ver-
p egiings of en.

23. Michael Biganskt), Rentenempfänger aus Noldau, am 17. März er. aus Aiitra des Ortsarmenverbandes3zioldcfclu ausg;nFtmmen, am 28. März er. entlassen; 12 Verpflegungstage a 40 Pf» zusammen 4 M. 80 Pf.
erp egungso en.24. Marie Winkler, Schulkind aus Mittel-Wilkau, am 18. MäZ er. aus Antrag des Ortsarmenverbandes

Ober-Wilkau aufgenommen, am 29. März er. entlassen; 12 erpflegungstage -Z. 40 Pf., zusammen 4 M.

25 ge Pf« fleZm?l)stkoste1s· Ni d Wilk u 18 M« f A t d s O ts v b d s N" d. orenz a a, ne au e .- a , am . ar er. an n rag e r armen er an e te er-3z8ilk?lu aufgekntf)imnien, am 28. März er. entlassen; 11 Z3erpflegungstage es 40 Pf., zusammen 4 M. 40-Pf.
erp e ungs o en.26. Anna åowa, Dienstmädchen aus Bankwitz, am 21. März er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes Bankwitzaufgenommen, am 22. März er. ;:itl3stsen; 2Ver3;lkegungs.t7agäå.40 Pf., zusammen 80 Pf. Verpslegungskosten.

a rag pro ona e rnar er.
Carl Przybilla, Vogt aus Lorzendorf, am 17. Februar er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes Lorzendorf
aufgenommen. am 29. Februar er. entlassen; 13 Berpslegungstage Ä 40 Ps., zusammen 5 M. 20 Pf.

V«p«Zi«"gFk«ffF«ip v o ch i K it si v o sc« : o«s « d weis v· y sieoreen ereueeiioenn ermm i um«.. .anieieeKreiscommunalkasse, Bahnhof·ftraße No. S, abzusiihren. Eine besondere Mahnung erfolgt niehat,
es »werdcn vielmehr die rlickftrindigen Kosten durch den Gerichtsvollzieh er beige-
t r i e b e n w e r d e n , wodurch den Säiimigen nicht nnerhebliche Kosten entstehen.

Der Königliche Landrath und Vorfitzende des Kreis-Ausschusses.
Willett.

B. Bekanntniachungen anderer Behörden.
S t e ck b r i e s !

» » Der Dragoner (Rekrut) Johann Linie der 4. Eakadron Dragoner-Regiment König
FMdUch III! (2 Schles.) No. 8, geboren den 29. Mai 1872 in Domslau Kreis Breolau
(Stand Fabrikarbelter) hat am 28. März 1896 Mittags die Garnison Namslau ohne Urlaub
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verlassen und ist bis heute zum Regiment noch nicht zurilckgelehrt.
p. Linie ist der Fahnenflucht verdächtig und ersucht das Königliche Landratho-Amt das

Regiment ergebenst, auf denselben sahnden, ihn im Vetretungofalle verhaften und an die nächste
Militairbebörde abliefern zu lassen.

Oele, den 4. April 1896.
Dragoner-Regiment König Friedrich II! (2 Schles.) No. 8.

Personal-Beschreibung.
Größe: 1,615. Gestalt: mittel. Gesichtofarbe: volles blasses Gesicht. Augen: braun.

Kinn: gewöhnlich. Nase: gewöhnlich. Mund: gewöhnlich Haar: röthlich blond. Besondere
.sc»ennzeichen: keine. p. Linie war bekleidet: Wahrscheinlich mit abgetragener Dragoner-Uniform:
DrilIichhose, Komi6-Hemd, Komi-Z-Unterhose, Schnürschuhe.

Die Frühjahre-Control-Bersammlangen finden wie folgt statt:
I. Ein YeichtHac -� Ring

Freitag, den 24. April Vormittags 9 Uhr
für die Mannfchaften aus: Crcuzendorf, Butschlau (einschl. Charlottenthal und Frtedrikhshils),
Belmedorf, Brzezinke, Dörnberg, Droschlau, Glausche, Proschau, Relchthal, Schadegur, SgorselliI,
Schmograu, Storischau.

L. Tit: �YteichtHac ��- Ring
Freitag, den 24. April Nachmittags 3 Uhr

für die Mannschasten aus: Buchelodorf mit Haugendors, Henneredorf, Herzberg, Kaulwitz, Lorzendorf,
Paulsdorf- Pollowitz, Strehlitz, Wallendokf.

Z. Ein Wams-il�au an der Yragoner-«.gta[erne
Sonnabend, den 25. April Vormittags 9 Uhr

für die Mannschaften aus: Namolau, Böhmwitz, Altstudt, Groß-Marchwltz.
« 4. Ein «Yarnscau an der Yragoner-D-iaserne

Sonnabend, den 25. April Nachmittags Z Uhr
für die Mannichaften aus: Bachowitz, Damnig, Dziedzitz, Ellgntl), Eiodorf, Erdmanngdorf, Gieödorf,
Grambschütz, Jacobsdors, Jauchendors, Krtckau, Lankau, Deutsch-, Neu- und Windiich-Marchwitz,
Micheledorf, Mülchen, Niefe, Noldau, Obischau, Reichen, Simmelwitz, Sopl)ienthal, Wilkau.

5. Ein HcHtvirz an dem Yorniniurn
Wiontag, den 27. April Vormittags 9 Uhr

für die Mannschasten aus: Vankwitz, Dammer, Eckcre»dorf, Friedrichgberg, Groditz, Gülchen, .dönigern,
Johannedors, Minkowoky, Nassadel, Saabe, Schwirz, Stekzendorf, Städtel, Stetneredorf.

Es haben Theil eh :zu n men
die Rcferviften,
die Wiannschasten der Landwehr und Seewehr I. Aufgebots,
die Ersatz-Reserbisten, - «
die in Folge Reklamation oder ais dienftunbrauchbar entlasfenen

WXa·nnfchaften.
Die in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1884 eingetretenen Mannschaften find

von der Frühjahre-Kontrol-Versammlung entbunden, da dieselben zur diesfährigen Herbst«Kontrols
Versammlung herangezogen werden. »

Die Militair-Papiere sind mit zur -Stelle zu bringen.
Namslau- den 31. März 1896. K�g·gigIichks Messe-Amt,

Nikhtamtlicher Theil.

-; NUbemamcn, -:
ais- gellIe und rathe Klumpen, Oberndorfer

Mammouth und Eckendorfer Walzen
empfiehlt in bekannter bester keimfiihiger Waare

End. Use--se-«.
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I·-· Holzverkauf. T-
21us der Kiiniglichen Obersörfterei Bogelwit2

werden zum Verkauf im Wege der Submission gestellt: I. Nntzhölzer: 16,09 Fm. Weißbuchens
V. Klasse, 6,&#39;78 Fm. C·schen IV. und V. Klasse, 336,08 Fm. Birken III JV. Klasse, 16,58 Fm.
Aspen V. Klasse, 6 km Aspen-Nutzscheit Il. Klasse, 12,66 Fm. Linden Ill.!V.Klasse, 393,52 Fm.
Kiefern 1II.sV. Klasse, 148,53 Fm. Fichten I.jIV. Klasse, 36,57 Fm. Weymouthskiefern III.JV.
Klasse. � It. Brennhölzer: 113 km Fichtenscheit und 388 km 5iiefernscheit. � Spezielle Ve-
kanntmachungen befinden sich im »Allgemeinen Holzverkaufsanzeiger«, ,,Forstoerkehrsblatt«, ,,Holz-
markt«, ,,Stadt- und Kreisblatt Brieg.«« � Bedingungen, Looseintheilung und Aufmaßlisten sind
hier einzusehen, auch gegen Schreibgebühr zu haben. � Offerten nimmt der Unterzeichnete an bis
zum 14. d. Mts. Nachmittag 4 Uhr und öffnet dieselben am 15. d. Mts. Vormittag 9«j2 Uhr
im Jankowski�schen Gasthause zu Groß-Leubusch.

Nach Schluß des Submissionstermines meistbietender Verkauf noch vorhandene: Eichen-,
siiefegr-bund Fichten-Nutz- und Brennhblzer aus den Schutzbezirken Neuewelt, Leubusch- Baruthe
und ö ern.

Rogelwitz, bei Mangschütz, den I. April 1896.
- H Der Forsimeister. is-·(---(--.

1UIorddeutskhe Maget-iIIlersichetungg-Wesellskhaft.
Geschäfte-Umfang 1895: 85413 Polizen mit 608 591009 Mk. Versicherungssumme. Die

Norddeutsche hat während ihres 27 jährigen Bestehens I I 57 576 Polizen mit ca. 9ll6Millivueu Mk.
Versicherungssumme abgeschlossen und für Schäden ca. 673j4 Millioneu Mc. vergiitet. Sie
ist schon seit ihrem 9. Jahre die weitaus größte aller bestehenden Hagel-Versicherungs-Gesellschasten
und bietet sowohl durch die Zahl und Versicherungssumme ihren Mitgliedern, als durch ihre
Ausdehnung über ganz Deutschland unbedingte Sicherheit selbst in den hagelreichsien Jahren,
zugleich aber eine Garantie für mäßige Durchschnitts-Beiträge. Im Jahre 1895 betrug der
Durchschnitts-Beitrag nur 68,99 Pf. pro 100 Mk. Versicherungssumme, in den letzten 4 noth-
�schuszsreien Jahren nur 70,21 Pf.

Reserven: ca. 11l4 Million Mark.
Entschädigung von 60Jo ab, bei Verzicht auf die Schäden unter 120ja Ermäßigung der

Prämie um 200Jo; Gewährung eines bis 500Jo steigenden Rabatts für Schadenfreihen; desgl. von
jährlich 5"Jo bei fünfjähriger Versicherung. Wohlseile und bequeme Versicherung der kleinen Acker-
rvirthe durch die Gemeinde-Versicherungen, von denen im Jahre 1895 2551 Polizen mit 32 299
Theilnehmern abgeschlossen wurden. Eintheilung des gesammten Geschäftsgebiets in zur Zeit
97 Bezirke, deren jeder das Recht hat, in den alljährlich stattfindenden Bezirks-Versammlungen
Schätzer, sowie einen Vertreter zur General-Versammlung zu wählen, durch welche Einrichtung die
Jnteressen der Mitglieder sowohl bei Abschätzung der Schäden, als auch in der General-Versammlung
gleichmäßig und auf die denkbar zweckmäßigste Weise gewahrt werden.

Zu jeder weiteren Auskunft, sowie Uebersendung von Antrags-Formularen sind die be-
kannten Vertreter der Gesellschaft in der Provinz, sowie die Speeial-Direetion Breslau
(Bahnhofftrasze Nr. l6) jederzeit gern bereit.

I II Ia. Iisch, Special-Director.
H X X H V  X ».i -.

Krieger- ere1u.M»kW»,»· Mein·
NAplsl«AIJ.

Sonntag den 12. d. Mts. S i Z U  g
(j5knkk3I - iggkHgmm1Ung» so-»-sag sc.-« 12. .c. a1.z12kii--trag 4 us--

- ins Vereinslokale.
U. A. werden einige von der Verloosung an!

Stiftungsseste nicht ab-.:eh"olte Gewinne unter die
Theilnehmer der Sitzung gratis verloost.

Der Vorstand.

Kassen- und Jahres-Bericht.
372�4 Uhr: Ginzahlen der Beiträge.

Punkt 4 Uhr: Beginn des geschäftlichen Theils.
Der, Vorfitzende des Pereins.

I(-snsyt2lil, Hauptmann a. D.
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Hierdurch ergebenst zur Kenntnißnahme,
Klosterftrafze Nr. 14, bestehende R

Klempnerei

daß ich meine seit 28 Jahren am hiesigen Orte,

am I. April d. J. meinem Sohne käuflich übergeben habe.
Indem ich für das mir in so reichem Maße erwiesene Vertrauen meinen besten Dank

ausspreche, erfuche ich ergebenst, dasselbe auch auf meinen Sohn gütigst übertragen zu wollen.
Hochnchtungsvoll

Adolf Vv e3eneI-, Klempnermeifter.
Bezugnehmend auf -Obiges empfehle ich mich den hochoerehrten Herrschaften von Stadt

und Umgegend zur Anfertigung aller Arten Klempnereiarbeiten und Bedachnngen unter
Garantie. Auch werden sämmtliche in dieses Furt) schlagende Reparaturen prompt und billigft
ausgeführt. Zugleich empfehle mein großes Lager oller Arten Lampen, sowie Küchengeräthe
und EnIaillirwaaren einer gütigen Beachtung.

Indem ich bitte, das meinem Vater etwiefene Vertrauen auf mich übertragen zu wollen,
zeichne ich mich

one
Hochachtungsvoll

ICgcIICI«, Klempnermeifter.
site-sie Verein chemischer FabrikenI

zu sanken (Stat. d. Bresl.-Freib. Bahn), SI·oslau (Schweidn. Stadtgr. 12) und s«ok2(lokf
(a. d. schlef. Geh.-B.)

Unter Gehalts-Garantie offeriren wir unsere bekannten Dünger-Präparate, sowie die
sonstigen gangbaren Ditugmittel, u. a. auch feinst gemahlene Thomasfchlacke in reinfter Beschaffenheit.

Proben und Preis-CoUrants auf Verlangen fra.noo.

Aufträge zu Fabrikpreisen übernimmtais. litt(-III(-is, 1IlnIas1sI1.II

So"mu.-g,»v. 12. v. M. N-ch-«. -x23 Uhr
luther1s eher Gottesdienst.

Pasto1· Klage.

Verfteigerung.
Am Sonnabend, d. It. d. Mts.

Vormittag ll«J2 Uhr
werde ich im Pfandlokal, im Amtsgerichtsgebüude

1 gutes sausen mit grünen Bezug
öffentlich meistbietend versteigern.

MG8G, Gerichtsvollzieher.

Versteigerung.
Am Sonnabend den II. April er.

Nachmittags 4 Uhr-
werde ich in til(-stinkt am Gasthause

I Schwein (6�-Z Monate alt)
öffentlich meistbietend versteigern.

I-Wiese, (ecrichtevonziehek.
Eine große Maffef

k1ocki Itämmige -Rosen
in allen Größen nnd Sorten

hat noch abzugeben

ss.kIIOss« Æantletsgårtner.

Versteigerung.
Am Montag, den 13. d. R?ts.

Vormittag II Uhr
werde ich in II(-I(-ht11a1 am Ringe

1 Plauwagen
öffentlich meiftbietend versteigern. «

W088Ø, Gerichtsvollzieher.

Mittwoch, den 15. Juki! 1896

Viehmnrkt

Dampf- «
·Bettfe(Ier--IReinigung3ncsItakt.

Nur mit der neuesten Maschine ist es möglich,
Bettfedern von Staub, Schweiß, Krankheitsstoffen
und Mottenschäden gründlich zu reinigen. Auch
stelle ich es den geehrten Herrschaften anheim,
meine «Bettfeder-Reinigungs-Maschine jederzeit zu
besichtigen. Hocbachtungsvoll

R. Man- n1et·t,
. Klosterstraße 12.
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Für Reftel)åndler
offerire:

Pfund mittelgroße (JtIlJkIItI- Reste . Mark 11.�
,, ,, Instit-. I3�laaoll- . 10.50« «

,, ,, Faktor- ,, ,, 10.�
» «  » » 1 8 -�·
,, ,, W0llm0aSSolla- ,, ,, 25.�
,, ,, weisse Beste ,, 10.�
,, Vel0at·- ,, ,, 8.�»

,, roße V(-tout« ,, ,, 10.50g C

,, ,, heilt. Flaaell- ,, . ,, 13.-�
,, ,, ()al;taa- ,, . ,, 18.�
,, ,, (Ja(9htnit--(Ja.t;tua- . 21.�

T zu Blousen und Kleidern ··H«
franco, Nachnahme.

.lgI1az Mist-t1tl1al. Würzburg. Mk- s.

Maurcr nnd Handarbeiter
können sich melden und finden Beschäftigung. ·

Friedrich litt-ebner,
Maurernieister.

OOOcOQ0OOOcDcDcO

Großer Ausverkauf, "««mä««««
M-s;.:.2I.:«.:s.:-I-« ;3s:.«.::.Jis.I«.;:s:I L O r Z e n (l () r f
bestehend in » � hat -
modernen Damen-Hnten, Er» 2�3 C«
Weiß- n. Kurzwaaren te.zu errors! billigen Preisen aus. S u u r c UFirma I. ·t�akkas(-II.

Der Laden ist zu vertniethen, die Laden- »
Einrichtnng zu verkaufen. atra V- Pfd. schwer, zu verkaufen. Pro Ctr.
« . 50 Mark.

I&#39; Die besten T -

II6sl;II8IIIO(Ds, Jfuttertüben-
·-M-,-E»-»«:..«-;:«.:.TI;«:»E"«k«g«.;«:Es-::«2«-i·:»2;«k-- U- ZUstT«tüssU-H«msU-

frische keimfähige Waare, empfiehlt.

WAllIBllläl" IM«lllilllll.Wilhelmstr. Z.
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( �.»I«p-) :l» -)
« � ,

I »- « « « ·- . » - .

" Ft9(ll0t« sc;

-«§-«

Z Z3rauer-ej YeichfHac
lflt(3lIaIslIy.

-N-·« -·«H- ·

C
(2

« » Geschmack hervorragend aus und begegnet
? Bekömmlichkeit.O« .

-. ap Probefendungen stehen gern zu Diensten.
C. - -

« Auf der Ansftellung für Kochkunft, Volksernährung te. in Berlin «
im Monat März d. J-Z. find unsere Biere mit der

. Goldenen Medaille
priimiirt worden. » �

T Offeriren unser vorzüglich volles SqIvqtor-Bier, sowie
(« . Lager-Bier (hell und dunkel) Dasselbe zeichnet fiel) durch seinen reinen

alle Concurrenzbiere an Wohlgefchmack und ·

·; . I . i « ·

Zur Saat
. empfehle:

Muth-, Weis;-, Tannen-
u. Gewitter, Tt1ymotlJee,

(englisch und italien·-scl)),

Seradella, (!Erbsen,
J1IllirlIen, «Y1upinen,

T1fuItermi«1t1ren,
1 sowie sämmtliche Sorten 1

IfuIterriivensamen und
diu. GartenIijmereien.

G. Bruder.

l895er Ernte.

Ratt. lZii-ebner Mart.
Niederlage Sei

.II1l. Wz1otnos:lc. Natas1aut.
Garten-,

Bellt- U. Wlumensamen.
J· Kote«-ge gratis. T

Rilke pr0Biren! sz
IIIat11eu�s selbstlockerndes Backmehl

mit Knthengewiirz.
1 Pfd. Packet 35 Und 40 Pfg.

Backpnlver,
(Ei:sa1s,sii- -H-«-ss).
Puddmgpulver,

(Vemille, Citronen, Gewiirz, Chocolade,
HinIbeer, Erdheer u. Animus)

Ä. Pucket 20 Pfg.

Paul Koschwi«cz.

»»«»i»«YYalztkrimc
E. H0Ema.m1

Wmnereibefiher. , »
«YrnnnI1nIIweiger Gewähr
unt! Driicine-Gonj1erven,

MnrmeIat1en
--««-ss--« -»««sss cito sama.

Nebst 2 Betragen. «



1. Beilage zu Nr.15 Des Naknslaieer Kreisblaites.«
Dounrrst

»
d-U «) April 10)96

"zTiir verkaufen
-«-·. -. ". « · «- -J -,-·-H,  .J2««-.z· «.«·".�.-J,

.- . -  -« .;»·-&#39;-. - :»«»-H« !". « : «.« .»-»·«» · - » »  "  « «-« � · :-IIIIII «w» . I
gemahlene Raffinade,

das einzel«ne P,k�fund 25 g�fg.,
von 5 Pfund ab a 24 "z;�fg.

Hugo Bat1lce. Pa111l(osoI1witz. G. l(r1II1et«.
(6E-dHb4b4tåh-E6hÆHh44L4Z4hHtG6LÆ5t4d46d6L4Et4tEtÆHLH5-

Gut; gepk1egte und ge!-iger1.e -S
Bonleaux-Weine.

Hl1eia- M Moselweine
lIt1gakweit1. Weite,
sl1e1«ky, Formeln.

(1eut-sehen und kkanZissisel1e

»O sein«. O-
Pausen-Esseuzen,

Rom. ekeln, lJFg11ae,
Mel-Liqueuke :

J- Zu 1)illjgst-en Preisen.
II- Gleichzeitig empfiehlt seine com- .-T
«· fort-a-b1e eingericl1teten «

MRRMMRRMRRMRRRRMV

I

WWWWWWWWWWW

F .IT -

T

?;Yltdkutlti1e MkinI1ul1kn ::E
J: einer geneigten Beachtung , ZIk

LI

Hi V111t:e11z Zukawski.
:Z- Weinhan(ilung.
, ; ----- ,-;-  F- »., ;-»-,--E�

» Ein Arbeitswagen
illig zu verkaufen.

(-I. Ist-aber.

Zur g)aak
empfiehlt:

Mati1tIiee, Tam1enlilee,

ZklJmedisrt1tk1ee,JJlIengras-
:Zeradella, wirke,

Wasser etc.
in bester keimfäl)iger Waare,

(!1t1ili-Zalpeter, Kalisal;,
K a i n i t ,

Fhomagseiikaiienmeljk,
sowie sämmtliche chemische Düngemittel.

Zur -Bau�-8aiIon:
PG JEortl�unc1--GenIent

und besten

Gogokiner 8tüekIkakki
W RatlolYh sit-it-lite-,

ohleuplatz

Zur Saat
osserire  R 0 S G II- Und
sehneefl0el1en-Kartoffeln

« auch in»kleinen Posten
W1ll19ll1I scl111Ii1lI, wi1uetia-stk.1e.
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Zur Abwehr!
Es ist in letzter Zeit der Fall eingetreten, daß ein Besitzer aus Obora,

bei Proskau, irgendwo Cementdachsteine kaufte, die derart zerbrechlich
waren, daß der größere Theil schon unterwegs beim Transport in Stücke
gegangen ist; der Besitzer soll fchließlich die Hilfe des An1tsoorstandes an-
gerufen haben.

Da dieser Fall geeignet ist, das Vertrauen zu diesem Bedeckungs-
material zu erschüttern, so weise ich auf meine an dieser Stelle wiederholt
ausgesprochene Warnung vor dem Bezuge schlechter Nachahmung.

Jud Uebrigen erkläre ich, um allen eventuellen Verwechselungen vor-
zubeugen, l)iermit ausdrücklich, daß ich Steine noch niemals nach Obora
geliefert habe.

Erste Oppelner Cementwaaren-Fabrik
V. I)ZieeI1eI, 0I)peII1,

Zimmerftraße 7. IF
Erste und größte Cementdachfalzziegelfabrik Schlesiens.

Geehrte I-lata:-itr-tu!
1Jm einen kräftigen, gesunden, wohl-

schn1eckendeu Oaffee zu erhalten, verlangen
und kaufen sie nur die anerkannt besten,
von mir in v0rzüg«liel1er Güte angefertigten
C»afkee-surr()g«ate :

..Acchtck Familien-UatIcc"·.
in P-icketen, ca.kt0ns, Büchsen und Dosen,
und

..lJcutschck Kaiser-lJcttcc«·
in viereckigen Packeten, welche, wie auch
meine anderen Fabrikate, durch die meisten
C010nia1wa«aren-Handlungen hilligst zu be-
ziehen sind.

Ca-rl Neugeba-uerI
Gottes-surr0gut-Fabrik.

-H-H Geg1-findet 1828. k(0-
Bkesluu, lieu(-he-Stt·. l (3 M0hren).

S a er t l c i u.
Extra puik

Zlkigaer «,Kronkein,
sowie erste A!-sagt, prima Qualität, empfiehlt,

G. K!-uhek.

.. - »» «« ·-.. . · . ,

Hur Zentaur-Sajsoc
-

offcrire zu fabell1aft billigen Preisen in
. enorm grosser Auswahl:

Bauch-strchhhtc (g«2-») »O« «-. Pf. -«»
·- , (unaarn ) von 30 Pf an,

hläclchch-» a.l(hahchh11tcV»» so Pk. «-2,
lJktmca-Bausch »-«. «-»» M. »-«,
l(mtltzk-l(lc1tlchc11 »-»» so Pk. »,
l;aktl1ae11 Muse »«-» so Pf. km,
sohhchschikmc »O« 1,.--»» M. «·
Wäsche is» Herren. hauen .-»:-l(1htlek,
strlIh11It"c, Walten. Handschuhe 22.

h. l«ichcktt1c11n�s Nacht.
Z» (R. Warschauer). M»

ex«--se-iik�-I
Mtlchztegen

hat zu verkaufen. P, I-IZ9Z88,
Wllheln1straße 20.
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f«««(«-I« «"«TI«««t-?·«-E?-III--«;I «

Da ich beabsichtige, meine

Fabrik: kanciwirtkIIck1aftkickIer «MaMineu
zu verkaufen- vorher jedoch mein großes Lager von Maschinen
räumen möchte, verkaufe von jetzt ab neue Maschinen

zu ganz bedeutend t1erabgesetzten Preisen.
Achtungsvoll

AII)0t«k IZOIZO vorm «l«l1. Willst« 8l III.
I« in Namslan. ··-I

F ,Hmperiac

Zucker-Rüben-Samen,
ngelbe n. rothe Klumpe

Pohl�s Riesen-,
--

Oberndorfer- .u. Leutewitzer-
-Futter-Rüben-Samen,

U-Riesen-Futter-Möhre
n. Brauuschweiger

offeriert in keimfähiger Waare billigst

I-lernt-tot! Proz-er
ie geehrten Herren Landn)irthe erlaube
mir ganz ergebenst auf eine

Speise-Möhren-Samen

D F« Elite-Marke
aufmerksam zu macheu, welche unter der Bezeichu

»Sie:-nmaklte
gefetzlich geschützt, und für welche mir

Allemverkauf
sur hiesigen Platz ubertragen morden ist
Runkelrnbensamen slBl�lllllilk

mit größter Sorgfalt und Sachkenntniß« aezüch
zeichnet sich durch Reinheit der Sort

te ,

hohe Kei-ufiihigkeit und beste Reinigung«
der Saat, sowie übertraf «hend große Ern
erträgnifse vor den gewöhnlichen Handels-sor
RUnkeln aus. Jndem ich bitte, mit dem A
dieser Marke einen Versuch zu machen, zeichn

Hocbachtungsvoll

Futterriibensame

ich

U
US

II

der

I

t
n

te-
teU
llU

c

G. If-««-her.

Gogolin. Stjikkkalk
Er0sch0w1izer

«.»PLEkIELDs?Ek«UeUk
J«-Ja 97Zs!«-like. -

Erlaube mir aus mein »

reikhhaltiges Lager von

iibeln
in I- echt Nußbaum und imitirt, sowie

Yol«skerwaaren
(1Ufmerks(1M ZU machen.

Alle Arten Kreta- und
Säulen-Spiegel

j in großer Auswahl. H

E. P0stI«ewI1
Tischlermeifter,

Andreaskirchstrafze 2.

1800 Mark
sind auf sichere Hypothek zum 1. Juli zu ver-
geben. Von wem, zu erfragen in der C«xped. d. VI.
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wirkt stauneaswektt1! Es Mittel unwer-
troffen sicher und fchnell jedwede Art von fchädlicl)en Insecten und wird
darum von Millionen Kunden gerühmt und gesucht. Seine Merkmale

sind: I. die verfiegelte Flasche, 2. der Name ,,Zacherl.«
Jn Honigtau bei Herrn Wa1åcmak ll01ktaa1m.
,, ,, ,, ,, R. Lange.
,, ,, ,, - ,, J. R(-l1)Itit2.
,, I(0ttsta(1t ,, ,, Easil lIlt·sclImaIItt.

« Eine Wirthfchaft -sE«Ht"" »Wer Yo«
mit 9 Morgen Acker und I Morgen Wiese, in
gutem Zustande, ist mit lebendem und todtem
Inventar sofort zu verkaufen. Von wem, zu er-
fragen in der Exped. d. VI.

Maule ZIlIapierservietten
-iiips-ei-it  O. o,-«-.

Nah maskh men
und I1iil1ma[tl1incnhkI1andtyrilen,

Nähinafchinen schon von 45 Mark an,
empfiehlt

.IolI. sein-zul:a,
Schlosser und Mechaniker.



L. Beilage zu Nr. 15 des ,,Namslauer Kreisblattes.«
Donnerstag, den 9. April 1896.

, » «4» - ,

lVlaat-er nat! llat1(larl)eitets
können sich melden bei

MaUrermeister in Namslau.

6ldokstniillers
G-ev-iIItIerk01ge

sind riihmlichst bekannt!
17. nat! IS. April II(-lustig

llakieul3«13»1·«»gFk» »l;y»y»F«H-: ä3lIl(.
90,000 Mark
30,000 Mark
15,000 Mark

Zu. s. W. lIasrge1(1 0hnex«7AbZug. l«00Se
Z- 3 Mark, P0rt0 und Liste 30 Pf» zu

beziehen durch das l3aItIcgeSc1u«ikt
. II

I . H,
I

Lud Muller G Co
Berlin, Bre1testrasse 5

beim Kgl. Schloss.

Z-«i""««"« «««"" «»
Das mit Genehmigung des Hoch- «

C würdigen Fiirstbiseh(")fljchen Ge- T)
neral-Vicariat-.4n1tes zu Breslau in !

(J dritter, vermehrter Au1lage heraus- D.
gegebene

Z lKatl1oljs(·-he

Gebet- «.li»(Iz§aagI1I1t:l1
It. smoll(a E II. lIiiaaij1gI1-Insel!

ist nunmehr in der Unterzeichneten
Verlagshand1ung, wie auch in jeder
andern hiesigen Buchhandlung käu11ieh
zu haben. Es sei als Geschenk fin-
Neuk 01ntnunikanten insbesondere aufs
beste empfohlen.

Der Preis eines einfach, aber
dauerhaft gebundenen Exemplars be-
trägt (incl. Futteral) 1 Mark; in
besseren IDinbänden stellt er sich ent-
sprechend höher.

Mantua.

0skar 0pitz.

kj : -H? H-

c3sc3"c3"c3"

L)«L)«c-) OF) C-W?

Z
Oc-

.«» L3c)L) «.L).L2-

L)

C

0�(3 ed«
L)

Zur Saat!
offerire in bester keimfähiger Waare garantirt

l ·e tz t e r Er n t e
Rath-, We1ss-, Tannen-, Gelb-
i und S(-hWedis0l1-l"Ilee,
Lille Hirten Gka5samen. «,supine.
Heradel1�a. gZukien, Yekusci)iien,
Ersten I - « ki nöri  S....- .:«::e ;"...es"e.M. »Hi-
Will1vll11 slIl1ikiilIl. wusch«-sck.18.

lJniibertr0kken!
als seh6nl1e1tstn1tte1 u. sur ItsatptIege,
zur tket1ee1tat-It .:(gtk3�ast1-:1e1t u. tu det-

· T «! tt - ·
I-anoltn .8:.«�....«i I-anoltn
d. l.aVfabs-ist, sie-iinil(enfelde b. Berlin.

no-ätit «-. sc-·« ·k--it« «-« «« ,·,«ps.i«-III;-««
ZU haben in « - in Blechdofen
Zinntuben a 60, 20 und

; -; 40 Pf. · - 10 Pf.
in der Leiter-42-0tl2elee und in der

ItIgtrik von 08ca-«· I-set-e.

J5akzer Riimmek�Æäfe,
Be-e8k. Kreuz� u. Dom«-Käse
s««««"«sI-« HD«»- le«-;--z;.

I« 1«00l"lC"entn«er «�  «

gutes Heu
hat noch abzugeben. .

O«-I 8pe9q9I.
1. Bei gut. Sicherh. find Darlehen, auch in

grdß. Posten, zu 4V2, auch 40,-o bald zu

vergeben.
Eine gute Wirthschaft, circa 30 Morgen,
mögt. kathol. Dorf, wird zu kaufen gesucht.
Näheree durch -I. stiller in Namelau.

2I
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?·dT«�"""""�«" cZVc3C3c3c3c3
T« « » .

ZlkrStein der WeilenL)
3jllusirirte YnibmonntIlcI1rilIt

fs1ir Bang, «.·,lllnmilie, MnterI1altung F)
unt! Belehrung

aus allen Gebieten des ZIissens.

--9.«-.---..-----

»  knotige.
Wie fahre ich meine

Prozesse
beim Amtsgericht?

« Anleitung wie man abzufassen hat:
Einen Zahlungsbefehl,
Widerspruch gegen einen solchen,
Gefuch nun Vollstrecknngsbefehl,

Am 1. nnd 15. -»; 12 Hefte »E-

« � «- I-nie»-« re·--«z U f 4B e circa · oppe pa «ige;:»sz«:«.;:g:«":,::,  M  i;«;k»k»i,;-;,kk-»»
«-F?-E«-«EL«·««"�;«sI:�"T«I�"""Z Ja Wiss erkannten Io er un a e n, un · · ·r-sit«-t jedes Heft »Ur 3«IUHUUL des O1;cgsinal-(Fc1cbande

.���; o tet je erZ? 50 Z-kg. T; I896 Band 8 Mark 50 Pf.
�����j - Bisher liegZU

di«--i-cze-I-ei-ti on. 3.�. « K« �7J«h«33;,«3;;,Z;I;,;;I·V«"d«
» J3tlIJHjäIIlJZ-g M. 6.�� Jeder Jahrgang

l
- » - c EiW«---«« ». is-. «:e..e.,s. «

s
Xx««..

E Durch alle Buchhandluugen zu beziehen.
-Ell-. dient«-leben�s Verlag in Mira-.

X-E2Y«.--�-�YY�Y

Die Ynnonceu - Expcditiau
Von

Rudolf Masse. Bei-slaI1.
0l11a.1191·-strass0 85, l «l�r.

besorgt pünktlich und zu den Originalpreifen
der Zeitungen, ohne Speien,

Znserate Jeder Gattung,
z. B. Geschäftsanzeigen, Pacht-» Heiraths-,
Stellengesuche, Guts- und Geschäfts-An-
und Verkäufe &c.
an alle Zeitungen des In- und Anstandes.

Belege werden für jede Einrückung ge-
liefert und bei größeren Aufträgen Rabatt
gewährt. Kostenvoranfchläge und Kataloge
grati-S. «

Für die Herren Fleiskher
empfiehlt

2�ergaminpapier
und weißes

·z«ackpapier
0. 0pitz.

: jeden Monats erscheint bildeJes»isIsU,F·k»Is7chl"7-
» ein Heft «

Widerspruch gegen einen solchen,
Waaren- und Darlehns-Klagen aller Art,
Wiiethsklage, Arrestgefnche,
E missionskage. Jnjurienklagen,OFfenbaruugseid, Konkursverfahren re.

Preis nur 100 Pf» bei Einsendung des Be-
trages (Briefmarken) franko Zufendung.

R. sl(r2eczel(�s Verlag,
Berlin, Alt-Moabit 125.

Pia(-esti-
ll1k tlea llaaieldmit H1ataxiktem sgikiias

O. 0pitz, Bu0hdruokerei.

  Ein Z-»nabe
mit guter Schulbilduug findet noch in mei-

hner Buchdruckerei als Lehrling Aufnahme.

» 0.0pitz.
Einen »,slehrc-eng

nimmt an-H 1lz.zz(:F1-n-lockt, Schlossermeifter. 4
T«-« L W  -ihm lch r«L sit hastsdie

Kelei:ipneurei zu er-
lernen, kann sich bei freier Station und Beklei-

V«"9 m«"�"�« L-»a!»?z«y es-·ea4«e-;
Klempnermstr., Ring.

Zwei Knaben «
«!

welche Luft haben Bäcker zu werden, können
sich melden bei

like-Z-, Bäckermeister.

Hin Knabe,
welcher Lust hat die Conditorei zu erlernen,
kann sich melden bei

II. Il08olew«-.

Ktrchliche: Ne1ichrui)te-ei.
Am Sonntag Q»uasimodogeniti, den 12. April,

predigen:
Polnisch Vormittag 7 Uhr: Herr Pastor Nitransky.
Deutsch Vormittag 9 Uhr: Herr Pastor Hinkler.
Nachmrttag S Uhr: Herr Pastor Roy.
Amtswoche von Sonntag, den 12. April ab: Herr

Pastor Reh.




